
Die Mitarbeiterinnen des Pflegekinderdienstes stehen 
den Pflegefamilien in unterstützender und beratender 
Funktion zu Seite:

  Sie erhalten Informationen über die Besonder-
heiten eines Pflegeverhältnisses. Wir geben 
Hilfestellung bei Ihrer Entscheidungsfindung 
ein Kind aufzunehmen.

  Wir wählen Kind und Pflegeeltern passend 
zueinander aus.

   Nach der Aufnahme eines Kindes in Ihrer  
Familie stehen wir Ihnen beratend zur Seite 
und vermitteln zwischen Pflegefamilie und 
Herkunftsfamilie.

   Wie bieten Fortbildungen und Seminare an.

  Sie erhalten von uns Pflegegeld. Darin ent-
halten ist der Unterhalt für das Kind und eine 
Anerkennungspauschale für Ihr Engagement.

  Wir zahlen einen Beitrag zu Ihrer Renten- 
versicherung.

Pflegefamilien, die Kindern ein liebevolles Zuhause 
geben wollen, benötigen ein hohes Maß an  
Einfühlungsvermögen, Belastbarkeit und Flexibilität. 
Sie sollten bereit sein, auch schwierige Situationen  
mit dem Pflegekind zu bewältigen.

Neben ausreichendem Wohnraum und stabilen 
Einkommensverhältnissen sind genügend Zeit und 
vor allem auch Toleranz im Umgang mit Familien und 
Kindern mit einem anderen sozialen Hintergrund 
erforderlich.

Wichtig ist außerdem die Bereitschaft zu Kontakten 
mit der Familie des Kindes und zur Zusammenarbeit 
mit dem Jugendamt.

In einem liebevollen Zuhause,  
mit Einfühlungsvermögen und  
Geborgenheit können Sie Alltagsheld 
werden und einem Kind ein gutes  
Leben ermöglichen.

Einem Kind  
Geborgenheit  
und Liebe geben.

Werden Sie 
Pflegeeltern. 
Auch als Single möglich.

Wir sagen Danke …  
 … für täglich 24 Stunden unermüdlichen Einsatz 

Das erwarten wir 
von Ihnen

Das dürfen Sie  
von uns erwarten



Alltagshelden
gesucht!

Kinder und Jugendliche möchten in einer Familie 
leben, in der sie Zuwendung, Liebe und Geborgenheit 
finden. Aber nicht alle haben die Möglichkeit bei ihren 
Eltern aufzuwachsen.

Es gibt Situationen, in denen Eltern aufgrund viel-
schichtiger Probleme kurz- oder längerfristig nicht 
mehr in der Lage sind, die Erziehung und Betreuung 
ihres Kindes zu gewährleisten.

Neben Unterstützung der Eltern muss dann vor allem 
für die Kinder eine geeignete Betreuungs- und Unter-
bringungsform gefunden werden. 

Eine Pflegefamilie kann hier helfen!

Werden Sie Alltagsheld und geben 
Sie einem Kind die Geborgenheit  
und Liebe die ein Kind braucht.

Haben Sie  
noch Fragen? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre Ansprechpartnerinnen beim  
Pflegekinderfachdienst der Stadt Schweinfurt:

Frau Oestreicher Telefon: 09721 51-7855
Frau Vahlensieck-Lindner Telefon: 09721 51-7856
Frau Daum Telefon: 09721 51-7857
Frau Paulus Telefon: 09721 51-7858

pflegeeltern@schweinfur t .de

Vollzeitpflege bedeutet: 
Kinder, die von ihren Eltern auf absehbare Zeit nicht 
versorgt werden können, benötigen ein längerfristiges 
Zuhause bei Pflegeeltern. Eine Vollzeitpflege kann 
befristet sein oder, wenn eine Rückkehr des Kindes  
zu den Eltern nicht mehr möglich ist, auch bis zur  
Volljährigkeit des Kindes andauern. Eltern und Kind 
haben in dieser Zeit ein Recht auf Umgang.

Bereitschaftspflege bedeutet: 
In den Bereitschaftspflegefamilien werden Kinder 
und Jugendliche untergebracht, für die eine schnelle, 
unvorhergesehene Betreuung benötigt wird. 

Dies kann bei akuten Krisen in Familien notwendig 
werden. Die Kinder leben in der Pflegefamilie, bis  
eine geeignete Perspektive für sie gefunden wird.  
Eine Bereitschaftspflege kann somit wenige Tage  
oder auch mehrere Monate dauern.

Vollzeit- oder  
Bereitschaftspflege

Kinder brauchen 
ein Zuhause


